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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juli. Das Geſetz, die Feſtſtellung der

Wahlbezirke für das Haus der Abgeordneten betreffend, hat unter
dem 27. Juni d. J. die Allerhöchſte Sanktion erhalten und wird im
heutigen „StaatsAnzeiger“ publizirt.

Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent wird heute Nachmit
tag zwiſchen 4 5 Uhr mit dem Fürſten von Hohenzollern und ſon
ſtigem Gefolge von Teplitz hier auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe ein
treffen, und ſich ſofort mit einem Extrazuge nach Potsdam begeben.

Die Kaiſerin- Mutter von Rußland langte geſtern Abend
in Begleitung der Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg Schwe
in von Schloß Stolzenfels in Köln an iſt von dort Abends 9 Uhr
per Extrazug weiter gereiſt und heute Vormittag gegen 14 Uhr auf
der Wildparkſtation bei Potsdam eingetroffen, wo ſie von den in Pots
dam anweſenden Königlichen Prinzen und dem Ruſſiſchen Militair
Bevollmächtigten Grafen Adlerberg empfangen wurde. Ein offizieller
Empfang fand nicht ſtatt, auch war unterwegs jedes Geräuſch mög
lichſt vermieden worden. Die Kaiſerin hat in den Neuen Kammern
auf Sansſouci Wohnung genommen und ihr Aufenthalt am Königli
chen Hofe wird etwa 6 Tage dauern.

Die Schuldenlaſt der Stadt Berlin belief ſich am Schluſſe des
Jahres 1859 auf: 1) 3 proc. Obligationsſchuld 2,091,750 Thlr.
2) J proc. Obligationsſchuld 2,693 325 Thlr. 3) Cautionen von
Beamten 62,975 Thlr. 4) Hypothekenſchulden für zu ſtädtiſchen Ver
waltungszwecken erworbene Grundſtücke 237,654 Thlr. 4 Sgr., in
Summa 5,085,704 Thlr. 4 Sgr.Am 30. October feiert der berühmte Lehrer des römiſchen Rechts

F. C. v. Savigny ſein 60jähriges DoctorJubiläum.
Wie der „Nürnb. Corr.“ aus München berichtet, ſoll die beab

ſichtigte Zuſammenkunft der Kriegsminiſter deutſcher Mittelſtaaten
von dem Ausgange der Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich
mit dem Prinz Regenten in Teplitz abhängig gemacht werden und es
deshalb noch zweifelhaft ſein, ob ſie ſtattfinden wird.

Silberberg, d. 24. Juli. Unſere Feſtung ſollte bekanntlich
theilweiſe abgetragen werden und man ſah bereits mit dem Zerſtörungs
werke beginnen doch iſt neuerdings beſtimmt worden daß die alten
Werke nicht zerſtört, ſondern nur die Gräben an den Stellen verſchüt
tet werden, an welchen ſich jetzt die Zugbrücken befinden. Die Kano
nen ſind bereits größtentheils nach Glatz geſchafft. Nach Verſchüttung
der erwähnten Stellen wird es jedem frei gegeben die Feſtungswerke,
welche jetzt nur mit beſonderer Erlaubniß und in der letztern Zeit ga
nicht betreten werden durften, ungehindert zu beſchreiten.

Teplitz, d. 27. Juli. (Tel. Oep.) Bei dem geſtern ſtattge
habten Galladiner erſchien das hohe Gefolge des Kaiſers und des
Prinz Regenten mit neu verliehenen Orden dekorirt. Graf Rechberg
trug das Band des ſchwarzen Adlerordens, Freiherr v. Schleinitz
das des Stephansordens. Toaſte wurden bei dem Diner nicht aus
gebracht. Bei der Abends ſtattgefundenen Serenade der mit Fackeln
und Grubenlichtern verſehenen Bergmannſchaften dankten beide Für
ſten der Lebehoch rufenden Menge. Heute ſind der Kaiſer und der
PrinzRegent mittelſt Extrazuges um 9 Uhr nach Bodenbach abge
gangen. Graf Rechberg wird Mittags nach Gräfenberg reiſen, wohin
ihm der Kaiſer morgen folgen wird.

Das „Dresdener Journal“ ſagt in ſeinem Berichte über die Re
ſultate der Fürſten Zuſammenkunft in Teplitz, die Annahme erſcheine
berechtigt, daß die perſönliche Begegnung zwiſchen dem Kaiſer von
Oeſterreich, dem Prinz Regenten von Preußen und deren Miniſter eine
zum Heile Deutſchlands wünſchenswerthe Verſtändigung zwiſchen
Oeſterreich und Preußen w fördern werde, und aus der tep
litzer Zuſammenkunft für and eine neue Bürgſchaft für die

troffen

hatte.

Wahrung ſeiner Intereſſen und die Aufrechterhaltung der Integrität
des großen deutſchen Vaterlandes erſtehen würde.

Dresden, d. 27. Juli. Heute Mittag 12 Uhr iſt der Kaiſer
von Oeſterreich zu einem Beſuche am königlichen Hofe in Pillnitz ein
getroffen. Se. Maj. war mit Sr. königl. Hoheit dem Prinz Regenten
von Preußen Vormittags 9 Uhr mittelſt Extrazuges in Teplitz abge
reiſt, trafen um 10 Uhr in Bodenbach ein, und ſetzten von dort in
dem bereit ſtehenden königlichen Salonwagen zuſammen die Reiſe bis
zur Eiſenbahnſtation Niederſedlitz fort. Kurz vor Ankunft des Zuges
auf dieſer Station, die 12 Uhr erfolgte, waren Se. Maj. der König
aus Pillnitz zum Empfange der beiden hohen Fürſten daſelbſt einge

Als der Zug hielt, verließen der Kaiſer und der Prinz Re
gent den Waggon, worauf ſowohl der König und der Kaiſer, als auch
der König und der Prinz Regent ſich in herzlichſter Begrüßung um
armten und küßten. Der Kaiſer trug über die öſterreichiſche Generals
uniform das Band des ſächſiſchen Hausordens der Rautenkrone, wäh
rend der König die Jnhaberuniform ſeines kaiſerlich öſterreichiſchen Kü
raſſterregiments mit dem großen Bande des Stephansordens angelegt

Der Kaiſer und der Prinz Regent verabſchiedeten ſich hierauf
in einer mehrmaligen herzlichen Umarmung und nachdem auch der Kö
nig und der Prinz Regent in gleicher Weiſe Abſchied von einander ge
nommen hatten begab der König ſich mit dem Kaiſer in Begleitung
der königlichen Prinzen in einem offenen Wagen zur Elbe und per
Ueberfahrt mittelſt der Fähre nach Pillnitz, während der PrinzRegent
ſich in dem königlichen Salonwagen nach Dresden begab, dort um 12
Uhr eintraf, wo Se. Königl. Hoh. auf dem Leipziger Bahnhofe, preu
ßiſche Uniform tragend, ausſtieg und einige Minuten auf dem Perron
verweilte und ſodann mittelſt Extrazugs ohne Wagenwechſel die Reiſe
über Röderau nach Potsdam fortſetzte. Der Herzog von Sachſen
Meiningen iſt geſtern Nachmittag 6 Uhr von Eiſenach hier eingetroffen,
im er Reſidenzſchloſſe abgetreten und hat ſich ſodann nach Pill
nitz begeben.

Frankfurt g. M., d. 27. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtri
gen Sitzung der Bundesverſammlung wurde von den in Würzburg
vertreten geweſenen Regierungen ein Antrag auf Einführung einer all
gemeinen deutſchen Patentgeſetzgebung eingebracht unter Verweis auf
einen von Sachſen eingereichten bezüglichen Geſetzentwurf nebſt Moti
ven. Der Antrag wurde an den politiſchen Ausſchuß verwieſen

Wiesbaden d. 27. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Si
tzung der Staändekammer wurde die Propoſition der Regierung auf
Ankauf der Wiesbaden Rüdesheimer Eiſenbahn für 2,600,000 Fl. an

genommen.
Aus Mecklenburg, d. 23. Juli. Ein Kandidat Sellin

hatte ſich vor längerer Zeit des Profeſſors Baumgarten mit großer
Energie angenommen Und es war dies der Grund, weshalb man die
demſelben bereits ertheilte Erlaubniß zur zweiten Prüfung zurückzog
In Folge einer Unterredung zwiſchen einer einflußreichen Perſon und
dem Kandidaten Sellin wurde letzterm vom Oberkirchenrath die Prü
fung wiederum geſtattet, allein derſelbe zeigte, daß er mehr Charakter
als Schlauheit beſitze. Er hielt dem Oberkirchenrathe ſein großes Un

recht wider Baumgarten vor und erſterer überreichte die Eingabe dem
zuſtändigen Gerichte, um eine Unterſuchung wegen Amtsbeleidigung zu
beantragen. Nach etwa achtwöchiger Deliberation reſolvirte das Ge
richt, daß zu einem Kriminalverfahren ein Grund nicht vorliege. Jn
welchem Zuſammenhang hiermit die weitern Schritte des Oberkirchen
raths ſtehen das weiß ich nicht, genug, derſelbe zog nicht allein die
dem Sellin ertheilte Erlaubniß zur zweiten Prüfung zurück, ſondern
ſtrich ihn auch ohne weiteres aus der Zahl der tentirten Kandidaten
Ob der Kirchenrath hierzu befugt iſt, darum kümmert man ſich hier
zu Lande nicht, es iſt reſolvirt und damit iſt die Sache erledigt



Wien, d. 25. Juli. Es iſt hier vorläufig eine Pauſe einge
treten. Man erwartet die Nachrichten aus Teplitz einerſeits, und
den Wiederbeginn der Reichsrathsſitzungen andererſeits. Was die Zu
ſammenkunft in dem böhmiſchen Bade betrifft, ſo iſt die Bevölkerung
bei dieſem Schritte bei Weitem indifferenter, als man auswärts glau
ben mag. Die Verſtändigung, die dort erfolgen ſoll, wird den krum
men Gangen der Politik des zweiten December kaum ein Ziel ſetzen,
und noch weniger die inneren Fragen die offenen Wunden des Kai
ſerſtaates ſchließen. Dabei mag die perſönliche Rückſprache immerhin
manche Unebenheit der letzten Jahre ausgleichen und Anhaltspunkte für
manche Eventualitäten der Zukunft ergeben. Den Straßenaufläu
fen in Peſt h iſt keine größere Bedeutung beizulegen. Sie hatten kei
nen rechten Anlaß und gar kein Ziel, was ſchon daraus zu entneh
men war, daß ſich die Studirenden nicht betheiligten. Man kann im
Gegentheil nachweiſen, daß die Corpsführer dringend erſuchen, jede
Demonſtration gewaltſamer Art zu vermeiden und keinen Anlaß zum
Einſchreiten des Militairs oder der Polizei zu geben. Der paſſive
Widerſtand hat bisher gute Früchte getragen und man will den Bo
den der Legalität nicht verlaſſen. (Nat. Ztg.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die königlichen Truppen haben weder Meſſina noch Milazzo voll

ſtändig geräumt. Clary zog ſeine Truppen nur von den Vorpoſten
und aus der Stadt Meſſina zurück, concentrirte ſeine Streitkräfte
jedoch in der Citadelle die überſchüſſige Mannſchaft und namentlich
die Bosco'ſche Colonne wurde nach Calabrien geſchickt. So melden
die am 26. Juli in Marſeille eingetroffenen Berichte, in Uebereinſtim
mung mit den Nachrichten, welche aus Meſſinag vom 22. und Palermo
vom 24. Juli in Genug und Turin einliefen. Clary räumte Vor
werke und Stadt und ſchickte die Truppen, „welche in der Citadelle
nicht Raum fanden fort. Die palermitaniſche Depeſche bringt fol
gendes Näheres über Milazzo: „IJn den Gefechten des 16. und 17.
Juli vor Milazzo hatten die Neapolitaner 580 Kampfunfähige. Ga
ribaldi griff am 20. Milazzo mit dem Bayonnette an es kam zu
einem hartnäckigen Kampfe. Die Neapolitaner zogen ſich in die Cita
delle zurück. Am 21. traf Depretis in Garibaldi's Hauptquartier ein.
Sirtori wurde während Garibaldi's kurzer Abweſenheit von Palermo
mit Ausübung der Dictatorialgewalt betraut.“ Die neueſten franzö
ſiſchen Geſandtſchafts Depeſchen aus Neapel ſchildern die dortige Si
tuation als „beſſer“ geworden. Eben ſo meldet die „Patrie“, daß
General Goyon Rom nicht verlaſſen werde und aus Turin erfahren
wir, daß die officielle Zeitung die beſtätigende Anzeige bringt, die neg
politaniſchen Bevollmächtigten hätten ihre Beglaubigungsſchreiben am
26. Juli dem König Victor Emanuel überreicht. Aus allem Obigen
erhellt, daß wir wieder einmal an einer jener Sandbänke angelangt
ſind woran das Strombett der italieniſchen Ereigniſſe ſo reich iſt.
Mit getheilten Gefühlen blickt man in Turin wie in Neapel auf Ga
ribaldi, der ſchweigt und handelt, als ob die ganze Welt ihn nicht
kümmere, und wiederum nicht verkennen läßt, daß er keinen Schritt
vorwärts thut, ohne zuvor auf die Stimmung der Völker gelauſcht
zu haben.

Die „Opinione“ hat Depeſchen aus Neapel, worin gemeldet
wird, die neapolitaniſchen Forts ſollten von den Fremdenbataillonen
geräumt und von einheimiſchen Truppen beſetzt werden. Der Geiſt
der Armee ward immer ſchwankender. Die königliche Garde rückte,
wie der pariſer „Preſſe“ geſchrieben wird, in der Nacht vom 17. auf
den 18. Juli aus Neapel aus, Niemand wußte, wohin zur Auflöſung
derſelben war der König jedoch nicht zu bewegen. Am 20. nahm Mo
relli, der Juſtizminiſter, ſeine Entlaſſung; man nannte Lanzilli als
den Nachfolger deſſelben

Die Allgemeine Zeitung bringt Berichte „aus Sicilien“ in denen
es am Schluſſe des vierten Berichtes heißt: „Der Clerus iſt ganz be
geiſtert für die neue Regierung, ſowohl der höhere, als der niedere.
Die Neapolitaner waren noch nicht eingeſchifft, da machte ſchon der
Erzbiſchof von Palermo dem Dictator ſeine Aufwartung, und nicht
lange darauf auch der Erzbiſchof von Monreale.“ Ueber Garibaldi
bemerkt derſelbe Berichterſtatter: „DOer Dictator lebt äußerſt einfach
und mäßig. Abends ſchon um 9 Uhr zu Bette, reitet er Morgens
um A4 Uhr aus und inſpizirt die entlegenſten Poſten. Die erſten Tage
für Jedermann zu ſprechen, iſt es jetzt ſchwer, zu ihm zu gelangen,
da er den ganzen Tag über ſehr beſchäftigt iſt. Bittſchriften, welche
ihm Morgens überreicht werden, ſind haufig Abends ſchon erledigt.
So einfach er ſelbſt iſt, ſo großmüthig iſt er gegen ſeine Offiziere
er läßt ihre Kragen mit Gold ſticken; die Tafel ſeines Stabes iſt
reich beſetzt. Einen prächtigen Eindruck machten beſonders die Frei
ſchärler der erſten Expedition: als hätte er unter den beſten und kräf
tigſten Jünglingen Jtaliens die Wahl gehabt und die hübſcheſten und

geſcheidteſten ausgeſucht. Aber auch ältere Männer ſind unter ihnen,
Veteranen der Revolution. Jeder iſt eines jeden ſeiner Kameraden

das bequeme ſuste milien zwiſchen Siegen und Sterben iſt ihnen
remd.

Nach Turiner Depeſchen aus Neapel vom 26. Juli ſollen Ga
ribaldiſs Truppen bei Milazzo große Verluſte erlitten haben und Ga
ribaldi und ſein Sohn verwundet worden ſein.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Heute wurde auf dem Miniſterium des

Aeußern die Convention unterzeichnet, welche die Grundlagen der von
Frankreich vorgeſchlagenen Jnkervention in Syrien aufſteltt. Wie die

hieſigen halbamtlichen Blätter ankündigen hat nämlich die Pforte
ihre Zuſtimmung zu den franzöſiſchen Vorſchlägen gegeben. Sie war
dazu genöthigt, weil England der franzöſiſchen Regierung nicht mehr

länger Oppoſition machen wollte und die Pforte dem Drängen à von
Paris allein nicht weiter widerſtehen konnte. Ueber die Convention
ſelbſt vernimmt man noch nichts Beſtimmtes. Doch ſcheint es ſicher
zu ſein, zum wenigſten kündigt dieſes die „Patrie“ an, daß England
nur Seeſtreitkräfte nach Syrien entſendet. Was Frankreich betriſſt, ſo
wird daſſelbe alſo den Vortheil haben, Syrien allein zu beſetzen. Die
für dieſe Expedition beſtimmten Truppen werden ſofort eingeſchifft wer
den. Die Rüſtungen in den franzöſiſchen Seehäfen werden ſeit eini
gen Tagen mit erneuertem Eifer betrieben. Es wird dort Tag und
Nacht gearbeitet, da man im Mittelmeer eine Flotte von zwanzig Li
nienſchiffen und zehn Fregatten haben will. Es verſteht ſich von ſelbſt,
daß man dieſe große Seemacht nicht für Syrien braucht. Aber es
handelt ſich auch nicht um dieſes kleine Land, ſondern um die große
orientaliſche Kriſis, die, wie man hier behauptet, jetzt endlich zum
Ausbruch kommen wird.

Paris, d. 27. Juli. (Tel. Dep.) Der „Conſtitutionnel“ bringt
heute wiederum einen Artikel über Syrien aus der Feder des Herrn
Grandguillot. Man wiſſe, heißt es darin, aus den Erklärungen Lord
J Ruſſells, daß Lord Cowley von ſeiner Regierung ermächtigt wor
den ſei, ſich mit Frankreich hinſichtlich der Expedition nach Syrien zu
verſtändigen. Hinfort ſeien alle Großmächte darüber einig, daß den
Chriſten der ihnen durch den pariſer Vertrag verbürgte Schutz gewährt
werden müſſe. Dieſe Uebereinſtimmung der Mächte werde nothwendig
die Folge haben daß auch die Türkei ihre Zuſtimmung gebe. Es
komme nur darauf an, die Grundlage dieſer zu einem gemeinſamen
Zwecke herbeizuführenden Vereinbarung feſtzuſtellen. Dieſe Aufgabe
habe allerdings ihre Schwierigkeiten allein man müſſe hoffen, daß der
redliche Wille der Mächte ſie löſen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erwiderte Ruſſell auf eine Anfrage Griffith's Der
König von Sardinien habe eine Botſchaft an Garibaldi geſandt und
ihn erſucht, mit Neapel einen Waffenſtillſtand abzuſchließen und deſſen
Beſitzung auf dem feſten Lande nicht anzugreifen. Ein Geſandter
Neapels ſei in London eingetroffen, der Englands Vermittelung zwi
ſchen Garibaldi und Neapel vorſchlägt und daß Frankreich und Eng
land Garibaldi zum Abſchluß eines Waffenſtillſtandes nöthigen. Eng
land habe die Annahme dieſer Vorſchläge verweigert.

Die heutige Morning Poſt ſagt: Findet die Expedition nach
Syrien ſtatt, ſo iſt die Frage bezüglich der Theilung der Türkei nur
noch eine Frage in Betreff der Zeit. Wir wollen es abwarten, wollen
wenigſtens warten ob die Türkei unfähig ſein wird, die Ordnung her
zuſtellen und dann erſt möge man die Frage der Vertheilung des zu
künftigen ottomaniſchen Kaiſerreichs in Betracht ziehen.

Das Reuter'ſche Telegraphen Bureau veröffentlicht ein Rund
ſchreiben des Grafen Rechberg über den Zweck der Zuſammenkunft in
Teplitz. Der Kaiſer von Oeſterreich, heißt es darin, habe den Wunſch
zu erkennen gegeben, ſich mit dem Prinz Regenten über die Lage Eu
ropa's, und zwar namentlich über die deutſche Frage zu beſprechen.
Zugleich wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß aus der Zuſammen
kunft ein gutes Einvernehmen zwiſchen den beiden deutſchen Großmäch

ten hervorgehen werde. r
Tuürkei.

Laut Nachrichten der „Patrie“ hätte ein türkiſches Geſchwader
unter dem Vice Admiral Muſtapha Paſcha am 18. Juli Cypern ver
laſſen und ſich direct nach Beyrut begeben. Jn Alexandria hieß es
am 22. Juli, der Vice König werde dem Sultan 5000 Mann zur
Verfügung ſtellen. Der „Conſtitutionnel“ hat Nachrichten aus Beyrut
vom 12. Juli. Danach wären 10,000 Druſen im Marſch auf Da
mascus geweſen. Das am 24. Juli in Marſeille eingetroffene Dampf
ſchiff hatte Beyrut bereits am 7. Juli verlaſſen.

Die Nachrichten aus Konſtantinopel über Marſeille datiren vom
18. Juli. Die dortigen Geſandten hatten bereits ihre Berichte über
das Blutbad von Damascus. Danach wären vom Bairamfeſte zu
rückkehrende Druſen und Beduinen durch Damascus gekommen und
hätten Abd el Kader vorgeſchlagen alle Chriſten der Stadt niederzu
metzeln. Der Emir hätte ſich dieſem Vorſchlage entſchieden wiberſetzt,
aber die muſelmänniſche Bevölkerung wäre ſofort darauf eingegangen,
und ſo hätte denn das Gemetzel vom 8. bis 9. Juli gewährt. 500
Todte. Alle Conſulate verbrannt. Die Truppen der Garniſon hat
ten ſich den Mördern angeſchloſſen. General Ahmed war geflüchtet,
die Behörden hatten ſich in die Citadelle zurückgezogen. Die Zahl
der von der Pforte nach Syrien entſandten Truppen beträgt nur
6000 Mann da die rumeliſche Armee nicht allzu ſehr geſchwächt
werden darf. Am 18. Juli hatte der engliſche Geſandte eine Depe
ſche aus London erhalten und darauf ſofort ein Jmmediat Geſpräch

mit dem Sultan eDer marſeiller „Semaphore“ vom 26. Juli publicirt ein Acten
ſtück, welches er mit der letzten konſtantinopeler Poſt vom 18. Juli
erhalten haben will. Es iſt dies ein Friedensvertrag, den der Kaima
kam der Chriſten vom Libanon und einige Häuptlinge auf Befehl des
Muſchir von Saida und der türkiſchen Behörden mit den Hruſen
Häuptlingen geſchloſſen haben. Sie erklären darin, das Vorgefallene
vergeſſen und auf jede Entſchädigung verzichten zu wollen. Gleichzei
tig wird aber auch gemeldet, nicht nur daß man von der Befreiung
der ſüdlich von Kesruan eingeſchloſſenen Chriſten nichts gehört habe,
ſondern auch daß neue Gewaltthaten in Aleppo, Orfa und anderen
Orten von Türkiſch Aſien verübt worden ſeien. Jm Uebrigen bemer
ken wir, daß alle dieſe Nachrichten aus Marſeille kommen.
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iDie Schienft zu Magdeburg paſſirten Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre r
Aufwärts, d. 26. Juli. G. Viener, 2 Kähne, 2169 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1860 mit einem Einlage Kapital von Al,

Guano, v. e H n gemacht und e aHübner, Güter, v. Magdeburg n. Bodenbach. g. r en 72,504 1 eingegangenDampfſchifff. Geſ., Güter, v Hamburg n Tetſchen. 2) an Nachtragszahlungen für alle e a rer ſehen a n und dere in
Niederwärts, d. 26. Juli. Nordd. Dampſſchifff.« Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 a gebi J geſellſche re ehg

Se Güter, v Tetſchen Hamburg. Chr. Servau, lagen werden noch bis zum 31. October eurr. mit einem Aufgelde von 6 pro Thaler, von
Zucker, Van n Sch De See da ab bis zum 31. December eurr. aber nur mit einem Aufgelde von 1 pro e e

2 Kähne, Stückgut, v. andau n. Hamburg. J 3 ren werden no is zumS gehn Bruchteile v. Plötzth n. Magdeburg nommen. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaf z
A. Rathge, desgl. H. Kunze, desgl. W. Dümling, 3. September er. ohne Aufgeld angenommen. e Rechenſchaftsbericht pro 1889
Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. Den 27. Jul. W. Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Re enſchaftsber e
Her ine ne dent W ine kännen ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße Nr. 69, als bei unſeren

er on, v. ude n. J. 7 g ec e en en Jan 1800 ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich in Empfang nKönigl. Schleuſenamt. vBVerlin, den 20. Juli ch Anſtalte Direction der Preußiſchen Nenten-Verſi herungs- Anſtalt
Bekanntmachunge N. Zur Vermittlung von Einlagen und Nachtragszahlungen n m van

Halle, den 28. Juli 1860. der Haupt Agen armGeſchäfts Verpachtung.

n n kleinen aber lebhaften v iſt Col O aein ſeit langen Jahren beſtehendes Material g. ſand. Schnittwaaren Geſchäft zu verpachten. Kölniſche Fenerverſicherungs Geſellſchaft

h 56000 Pachtzins pro in K öln a/Nh.anno 10 Zur Uebernahme ſind circa r e nen et Viehesi emen, ſowie des Mobiliars ehee e urch Herrn Ed. Stückrath in der r iExpedition dieſer Zeitung Eisleben, im Juli 1860. Junlüens RReichel, Agent der Colopia-
S



OOolom eKölniſche Se re e Soſettyehnft
in Köln a Nh.

Zur Verſicherung der Feldfrüchte in Scheunen und Diemen, ſowie des Mobiliars, Viehes
und der ackerwirthſchaftlichen Geräthe c. bei genannter Geſellſchaft halte ich mich beſtens empfohlen.

Cönnern, im Juli 1860. Carl Glle, Agent der Colonid,
Gebrannten ächten Moeea-Caſſee a Pfd. 14 Sgr.
Desgl. feinſten Cheribon-Caffee a Pfd. 18 Sgr.,

ganz vorzüglich gut im Geſchmack, empfiehlt C.
Weh peruan. Giuramo unter Garantie billigſt bei J. G. am.

Geſchäſts-Verlegung.
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß ich mein Geſchäft und Wohnung aus

der großen Märkerſtraße Nr. A nach der Leipzigerſtraße Nr. 103,4 (im
„goldenen Löwen“) verlegt habe und empfehle daſelbſt mein Lager von
maäth., physic. und pt. Ingtrumenten nebſt gangbaren Damnpfmaschinenmodellen,

Brillen, Lorgnetten, Opernperspectiven, Fernröhren, Mikroscopen, Lupen etc.
Waagen für Chemiker und Kaufleute. Reisszeuge in verſchiedenen Qualitäten und gröſz

ter Auswahl. Ferner Stempelpressen, Copierpressen, Korkpresgsen ete.

Thermometer, Barometer, Alkoholometer Aräometer.

War Kessel- Armaturen,
Manometer, Wasserstände, Dampfhähne etc.

A. I Gl- HBGG, ech. und Opt.,
Leipzigerſtraße Nr. 103/4 (im „goldenen Löwen

Zugleich verlege ich auch die Agentur der Prinz Carl's- Hütte nach obiger Wohnung.

A. H. G DDeEG, Agent der Prinz Cavrl's- Hütte.

M O V nennEin hochgeehrtes Publikum benachrichtige, daß unterm heutigen 26. Juli
e ich mein Friſeur u. Parfümerie Geſchäft von der kl. Klausſtraße nach der
S großen Ulrichsſtraße Nr. 8 in das Lokal des verſtorbenen Friſeur Herrn

Schsttler verlegte. Indem ich für das mir ſeit 6 Jahren geſchenkte
Vertrauen beſtens danke, bitte ich auch mir es im neuen Lokal zu bewah

ren und mit recht viel Zuſpruch beehren zu wollen.
Hochachtungsvoll

Gustav BEeer, Friseur- Gesgchäft u. Parfümeriewaaren- Lager,
große Ulrichsſtraße Nr. 3, im Lokal des verſtorbenen Friſeur Herrn Schöttler.

als

mDas Feinſte
von prima Emmenth. Schweizerkäſe,
à W 8 u. 9 in ganzen Laiben billiger.
e ne J durchweg gelb,

à St. 4 erſtern t pr. iKiſten billiger L e
Julius Riſſert, alte Poſt.
Ganz große reinſchäl. ſaft. Citronen,

in Kiſten u. Hund. billigſt

Julius Nifert,
Pferde Verkauf.

In Merſeburg im Gaſthof „zum rothen
Hirſch“ ſtehen 2 gute, fehlerfreie Arbeitspferde,
Füchſe, 8 und 10 Jahr alt, zu verkaufen und
können Mittags von 11--1 Uhr und Abends
von 7 Uhr ab in Augenſchein genommen wer
den. Daſelbſt ſteht auch ein leichter, offner
Aſitziger Jagdwagen und ein halbverdeckter Kutſch
wagen zu verkaufen.

Neue ſaure Gurken
in Schocken und einzeln empfiehlt

J. Mrammn.
Eine ſchwunghafte Bäckerei wird zu

erpachten geſucht, welche zu Michaelis
bezogen werden kann. Offerten bittet man
unter W. S. Bitterfeld poste restante franco
einzureichen.

Bad Wittekind.
Heute Fonntag Concert

Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Fürſtenthal.

Heute Sonntag d. 29. Juli

ConcertAnf. Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Diemits.

ente Sonntag von Nachmittagss u Sonerer g
Freyberg's Garten.

Heute Sonntag von 5 bis 9 Uhr Concert
J. Golde.

Das kunſtliebende Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht daß die

Gemälde Ausſtellung des
Thüringer Kanst- Vereins

Vom 29. Fuli C. ab in den Sälen des Gasthoſes zum g0ol-
Genen Schiſt zu Bisleben begonnen hat und daß Einlaßkarten,
und zwar:atte für die Familien der Mitglieder à 10 Sgr.,

Partout-eället für die Familien der Nichtmitglieder à 1 Thlr.,
Partout-Bätlet für einzelne Perſonen à 20 Sgr.,
Blet zum einmaligen Beſuch à 5 Sgr.

in der Neichardt'ſchen und Graefenhan'ſchen Buchhandlung, ſowie an der

Kaſſe zu haben ſind. eDie Mitglieder haben gegen Vorzeigung ihrer Actie für ihre eigene Perſon
freien Eintritt.Eisleben, d. 23. Juli 1860. Was Lokal Comſte.

Sommertheater in Halle Theater in Lauchſtädt.
in der „Weintraube.“ Zur en S r e n

Sonntag den 29. Juli 1860. Auf Verlangen Sonntag den 29. Juli
Der Actienbudiker, oder Wie ge Held und ewonnen ſo zerronnen, Poſſe in 3 Luſtſpiel in 3 Acten frei r ch
e e und 4 Aufzügen mit Geſang von Franz v. Holbein.
v. DraWaliſſch, Muſik v Conradi. An c Ge difang des Conrerts 4 Uhr. Hierauf: Vier Bildera. Göthe's Tragödien.

Montag d. 50. Jl 1860. Die Reiſe auf ge 3 Uhr Erneert.
ment ttehe Koöſten, der Sonſt 5 Uhr Theater dann folgt
hört Alles auf, Poſſe in 5 Abtheil. von Jllumination der Promenaden,
Angely. Anfang des Coneerts s Uhr. Feuerwerk Ball 2e. 2e

H. Kayſer, DirectorDie Direction
Ein geſticktes Cigarren Etui wurde am 26.

Das Souflierbuch von der Poſſe Berlin
wie es weint und lacht“ iſt verloren ge
gangen der rechtmäßige Finder erhält eine an
gemeſſehe Belohnung im Theaterbureau.

Abgeber erhält eine gute Belohnung
Schmeerſtraße Nr. 30.

Rabeninſel bei Kuhblank.

Jult in der Nahe des Leipziger Thores verloren.

Garſenag
Sonntag den 29. Juli ladet zum Concert,

verbunden mit Jlumination und Feuerwerk, im
Buſche des Freigutsbeſitzers Herrn Linke er
gebenſt ein. Bei ungünſtigem Wetter findet das
Concert im Saale ſtatt. Anfang 3 Uhr.

A. Meyer.
T Nabeninſel.
Sonntag Concert v. V. M. En-

trée nach Belieben. Hierzu ladet freundlichſt

ein A. Teichmann.
r I. Br. S M. O.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute 8 Uhr Vormittags erfolgte
glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von
einem geſunden Mädchen erlaubt ſich ſtatt be
ſonderer Meldung hierdurch Freunden und Be
kannten ergebenſt anzuzeigen

Otto Senſff.
Morl, den 27. Juli 1860.

Entbindungs Anzeige.
Die heute früh 1 Uhr erfolgte glückliche Ent

bindung meiner lieben Frau Thereſe geborne
Schild von einem geſunden Töchterchen zeige
ich hierdurch Verwandten und Freunden erge

benſt an.
Rittergut Queis, den 28. Juli 1860.

Guſtav Dunzelt.
Verlobungs- Anzeige.
Franziska Helling,Sduns Schulze

Sonntag Unterhaltungsmuſik.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Direcrtion.
Verlobte

eEisleben. Belleben.



Beilage zu Rr. 176 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).
Halle, Sonntag den 29. Juli 1860.

Deutſchland
Berlin, d. 27. Juli. Heute Nachmittag 4 Uhr traf der Prinz-

Regent hier auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe ein, wo ſich ſämmtliche
hier anweſende Miniſter, der General v. Neumann der Stadtkomman
dant General v. Alvensleben der Polizeipräſident v. Zedlitz u. A. zum
Empfange eingefunden hatten. Nachdem ſich der Prinz Regent längere
Zeit mit den bort anweſenden Herren unterhalten hatte, fuhr Se. K.

Hoheit unter dem Zuruf des auf dem Askaniſchen Platz und an den
Uebergängen der Verbindungsbahn verſammelten Publikums nach dem
Potsdamer Bahnhofe, und begab ſich von da um 4 Uhr nach Potsdam.

Vermiſchtes.
Oresden, d. 24. Juli. Von der Freitreppe des alten königl.

Galeriegebäudes auf dem Neumarkte flaggen gegenwärtig die Farben
ſämmtlicher deutſchen Staaten, den Eingang zur Ausſtellung der deut
ſchen National- Lotterie bezeichnend welche vom Vorſtande der
ſelben ſeit einigen Tagen in den Räumen jenes Gebäudes eröffnet
worden iſt. Der unermüdliche raſtloſe Eifer des Majors Serre, ſeine
Begeiſterung für das Unternehmen, iſt mit Hülfe der Nation von den
großartigſten Reſultaten gekrönt worden. Gegen 500,000 Looſe ſind
bereits ausgegeben aber nicht nur durch Ankauf der Looſe, ſondern
auch durch zahlreiche Geſchenke, wodurch der Zweck der Lotterie weſent
lich gefördert wird bethätigte die deutſche Nation ihre Theilnahme
Deutſche Fürſten gingen mit leuchtendem Beiſpiele voran, Hochgeſtellte
und Reiche, Künſtler und Jnduſtrielle unterſtützten das Unternehmen,
Niedrige und Arme gaben ihr Scherflein dazu, und beſonders waren
es die deutſchen Frauen, welche in Verehrung für ihren Lieblingsdich
ter reiche Spenden ihres Fleißes darbrachten. Dieſe Geſchenke nun,
werthvolle Arbeiten von zarter Frauenhand, Erzeugniſſe deutſchen Kunſt
und Gewerbfleißes welche demſelben nicht wenig zur Ehre gereichen,
ſind in den obengenannten Räumen in einem ſinnigen und geſchmack
vollen Arrangement aufgeſtellt. Jm erſten Saale findet man unter
Anderm die 6 vom Vorſtand angekauften Mahagoniconcertflügel, eines
große Spieluhr und eine kunſtvoll gearbeitete ſilberne Vaſe mit Deckel
aus 12 löthigem Silber, welche 306 Loth wiegt; ſie iſt ungefähr eine
Elle hoch und ein Meiſterſtück der Goldarbeiterkunſt. Der zweite und
vierte Saal zeigt in geſchmackvoller Ausſtellung Porzellanſachen, Glas
waaren, Wäſche, Teppiche, Uhren, Möbeln, Cigarren, Jagdgewehre c.
Jm vierten Saal feſſeln den Beſucher der Ausſtellung die Nürnberger
Geſchenke, nächſt Wien hat Nürnberg nämlich am meiſten ſeine Theil
nahme an dem Werke bethätigt. Zwiſchen den beiden zuletzt erwähn
ten Sälen durchſchreitet man ein Zimmer, welches für Aufſtellung der
Bibliothek und Kupferſtiche reſervirt iſt. Jn dem letzten Saale endlich
ſtehen wir den Geſchenken gegenüber, die dem Vereine aus fürſtlichen
Händen zugegangen ſind eben ſo Gegenſtänden, welche mit Schiller
in directer Beziehung ſtehen. Von erſteren erwähnen wir Oelge
mälde, geſchenkt von dem König Johann und dem Kronprinzen von
Sachſen zwei Porzellan Vaſen von dem Prinzen und der Prinzeſſin
Georg von Sachſen Porzellanſervice von der Prinzeſſin Amalie von
Sachſen, Gemälde auf Porzellan und zwei bronzene Blumenvaſen von
der Prinzeſſin von Preußen, und ein Album mit eigenhändiger Sticke
rei der Prinzeſſin von Schwarzburg Sondershauſen u. ſ. w. Was
die Gegenſtände betrifft, welche mit Schiller in directer Beziehung
ſtehen ſo iſt da zuerſt ein Pult zu erwähnen an dem Schiller bei
ſeiner Anweſenheit in Dresden wahrſcheinlich geſchrieben ferner ein
Brief Schillers unter Glas und Rahmen von Schillers Sochter,
Emilie von Gleichen Rußwurm, und ein emaillirter Goldring mit
Schillers Haaren.

BHei Kaaden in Böhmen iſt die Menge der Kirſchen ſo groß
und der Preis derſelben ſo niedrig, daß das Brechen derſelben nicht
mehr gelohnt werden kann man überläßt den dazu gedungenen Leu
ten gewöhnlich die Hälfte von Oem, was ſie brechen. Ein Strich
ſchöner großer ſchwarzer Kirſchen wird mit 2 Gulden verkauft. Kar
toffeln und Birnen ſind ebenfalls ſehr zahlreich und wohlfeil.

S Kopenhagen, d. 25. Juli. Käthchen Renz bildet hier
noch immer unausgeſetzt den Hauptgegenſtand des Tagesgeſprächs.
Der intereſſante kleine Roman, deſſen Heldin die romantiſche Kunſt
reiterin geweſen, ſcheint nunmehr ſeinen Abſchluß gefunden zu haben.
Die junge Dame heißt jetzt nämlich im Privatleben Madame Käthchen
Schoſſig und in der Kunſt Madame Käthchen Godefroy, geb. Renz,
denn einem Berichte aus Chriſtiania zufolge hat am 19. d., Nachmit
tags 6 Uhr, die Trauung des Liebespaares ſtattgehabt; um 9 Uhr
trat darauf die junge Frau in dem Klingenberg'ſchen Circus unter
ſtürmiſchem Applaus und einem Regen von Blumenbouquets auf und
wurde vom Publikum fünf Mal herausgerufen. Eine Stunde ſpäter
traf ein Secretair des Directors Renz mit einem Polizeiagenten von
Kopenhagen ein beide kamen natürlich „zu ſpät Ueber die Flucht

ſelbſt erfährt man noch folgendes Nähere
Wie bekannt, hat Käthchen gerade an dem Tage, wo ihr Benefiz ſtattfinden ſollte,

trotz der peinlichen Ueberwachung, welche der geſtrenge Hnkel anzuordnen für gut be
funden hatte, Gelegenheit zur Flucht gefunden ſie erreichte Korſör in Begleitung und
Unter dem Schutze des Magikers Profeſſor Bils, reiſte von da mit einem auf den
Ramen Mad. Hartkopff lautenden Paſſe und in Begleitung eines Abgeſandten des
Klingenberg' ſchen Circus in Chriſtiania der eigends nach Kopenhagen gekommen
war um die gefangene Schöne aus den Klauen des Drachen von Onkel zu befreten.
Das Daumpfſchiff „„Diken auf welchem Käthchen ſich befand, wurde in Frederikshavn
von der Polizei durchſucht, doch war dafür geſorgt, daß Käthchen nicht an Bord zu
finden war. In Drobak wurde das Schiff wiederum, und zwar dies Mal von zwei
Rorwegiſchen Poliziſten durchſucht, zuſälligerweiſe hatte der Capitain aber dies Mal
einige Paſſagiere bereits an einem frühern Punkte der Küſte ans Land geſetzt ſo
daß auch dieſe Durchſuchung erfolglos blieb. Um übrigens die Polizet überall in
Thätigkeit zu ſehen, hatte Onkel Renz zu dem nicht grade von ſehr großer ver

S

wandtſchaſtlicher Sympathie zeugenden Mittel ſeine Zuflucht genommen den betreffen
den Polizeibehörden pr. Telegraph die Anzeige zugehen zu laſſen, daß ſeine Nichte ſich
zur Flucht mit Geld aus ſeiner Kaſſe verſehen und außerdem Schmuckſachen von
Werth mitgenommen habe. Natürlich hat es „Onkel Renz hierdurch gänzlich beim
Publikum verdorben und er bemüht ſich jetzt vergeblich durch dienſtelfrige Federn ſein
Verfahren rechtfertigen zu laſſen. Bei dieſer Gelegenheit ſei noch bemerkt daß die
Verſuche, Renz ſowohl wie die Berliner Sängerin Mademoiſelle Pollack, wegen
ihres Auftretens zur Feier des FriedericigTages zu rechtfertigen, gänzlich ohne Werth
ſind. Was Renz betrifft, ſo iſt daran feſt zu halten daß er grade den Jahrestag
von Friedericia gewählt hat, um ſein „Dänemarks Waffenfeſt, Gruß an Kopenhagen“
u. ſ. w. zum erſten Male aufzuführen und Mademotſelle Pollack, die an dieſem
Tage ebenfalls zum erſten Male in der „Alhambra““ auftrat, mußte aus den Ankün
digungen ſo wie den großartigen Vorbereitungen welche in der Alhambra zur
Feier dieſes Tages getroffen wurden wohl von der Bedeutung des Tages Kenntniß
erhalten haben, um ſo mehr, als ſie ſich vorher noch die Mühe gegeben hatte Däniſch
zu lernen.)

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 29. Stück des hieſigen Amtsblatts ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung wonach zur Ausfertigung von

Freigewerbſcheinen und Gewerbe Legitimations Zeugniſſen auf Grund des Zollver
einigungs Vertrags vom 11. Mat 1833 von jetzt ab auch die Magiſträte in Eisleben
und Zettz ermächtigt ſind eine dergl., wonach der Preis der Viehſalzleckſteine in Staßfurt von 1 Thlr. 6 Sgr. auf 2. Thlr. die Tonne von 378 d auf. Anordnung
des Finanzminiſters beſtimmt wird. Von dem General Director der Feuerſocietät
für das platte Land des Herzogthums Sachſen wird in Betreff der Feuerſocketäts
Beiträge pro J. Semeſter or. bekannt gemacht, daß zur Deckung des Soctetäts
Aufwandes für das abgelaufene J. Semeſter 1860 ein Beitrag von 4 Sgr. 2 Pf. pro
100 Thlr. reducirte Beitragsſumme erforderlich iſt, ſo daß alſo von 100 Thlr. Ver
ſicherungsſumme in I. Klaſſe 2 Sgr. 1 Pf. in 2. Klaſſe 2 Sgr. 95 hie n
Klaſſe 3 Sgr. 525 Pf. und in 4. Klaſſe 4 Sgr. 2 Pf., von welchen Sätzen die Kir
chen nur die Hälfte zu tragen haben zur Einziehung kommen muß.

Perſonal- Chronik. Zu der erledigten evangeliſchen Ober Pfarrſtelle zit
Pretzſch, in der Diöces Kemberg, iſt der bisherige Paſtor Karl Friedrich Martin
in Möckerling ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarr
ſtelle zu Möckerling, Dibces Freyburg, iſt Königlichen Patronats.

Im Reſſort der Provinzial Steuerdirection iſt geſtorben der Thorwärter Hahn
in Torgau penſionirt: der Steueraufſeher Schulze in Wittenberg befördert der

Chauſſeegelderheber Kölb el in Aue zum Steüeraufſeher in Naumburg verſetzt ſind
der Hauptamts Controleur Schellenberg von Stendal nach Naumburg der berit
tene Steueraufſeher Boyde von Merſeburg nach Torgau der Steueraufſeher G iel
von Naumburg nach Wittenberg.

S Magdeburg, d. 27. Juli. Jn der letzten Aelteſten Con
ferenz der hieſigen Kaufmannſchaft kamen die leidigen Elbzölle wie
derum zur Sprache und es wurde der Beſchluß gefaßt ähnlich wie
im Herbſte 1847 eine Zuſammenkunft von Abgeordneten der betheilig
ten Handelsvorſtände zu veranlaſſen. Die nach Altona, Berlin, Dres
den, Halle, Hamburg, Harburg, Leipzig und Prag gerichteten Auffor
derungsſchreiben zur Betheiligung hoben hervor daß die Angelegenheit
am beſten gefördert werde durch öffentliche Verſammlungen die mit
der ganzen Wucht der hinter ihnen ſtehenden Corporationen und Han
delsvorſtände, die ihre Vertretung in einer ſolchen Verſammlung fin
den, und mit der unverkennbaren Macht der öffentlichen Meinung ihre
er ne faſſen und zur allſeitigen Anerkennung zu bringen be
rebt ſind. e e t

Montag den 30. Juli
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte.
Angeksminene Fremde vom 27. bis 28. Juli.

rn Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Zuckoll m. Fam. a. Peſth. Hr. Rent.
v. Phillipsthal a. Hamburg. Hr. Geh. Reg. Rath v. Thiemichen a. Emden.
Hr. Fabrikbeſ. Reimon m. Fam. a. Dresden. Hr. Dr. med. Walther u Hr.
Stud. Lincke a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Landsberg a. Berlin Roloff a

Magdeburg Roth a. Geldern, Brunn a. Dresden Weidauer a. Hamburg.
Stadt Tüirich. Hr. Reg Rath Petermann g. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl.

Schörling in. Gem. a. Bremen, Bürger a. Chemnitz, Marx a. Hannover, Stang
a. Ludwigsburg, Hirſchberg u. Adams a. Berlin Stein a. Hanau.

GSoldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Leipzig Fehring u. Kaliſch a
HSerlin Greim a. Plauen, Voigt a. Erfurt Schulze a. Altenburg Werner a.
Dresden. Hr. Progymnaſ. Lehrer Kruſe a. Berlin. Hr. Paſtor Haſſe m. Gem.
a. Quedlinburg

Go liner Ter Hr. Gutsbeſ. Koch a. Tinz. Die Hrrn. Kaufl. Schiller a.
Geſa, Wiedemann a. Köln Engelbach a. Düſſeldorf Günther a. Berlin. Hr.
Stud jar. Hempel a. Würzburg. Hr. Jnſtrumentmacher Friedrich a. Riga.
Hr. Dr. phil. Weickhmann a. Königsberg. Hr. Rent. Köhler a. Stettin. Hr.
Oekon. Vogel a. Heldrungen.

Staat Karmburg. Die Hrrn. Kaufl. Hegnich a Saalburg Rudolph a. Hal
berſtadt, Auguſtin a. Leipzig Voigt u. Winterfeldt a. Berlin Thümer a.
Chemnitz. Hr. Diaconus Lindner a. Hettſtedt. Hr. Maler Müller a. Dresden.
Hr. Jnſp. Paſemann a. Magdeburg Hr. Juſtiziar Klemm a. Artern. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Schweidnitz m. Fam. u. Bedienung a. Breslau. Hr. Privat.
v. Haagen a. Königsberg.

Sonrrarzer Br. Hr. Fabrik. Brunnhuber a. Naumburg. Hr. Schauſp. Liebe
a. Hannover. Hr. Maler Burdach a. Emſeloh.

Mentes Motel. Hr. Advokat Sallo a. Waldheim. Hr. Kaufm. Schrepplinberg
a. Schwelm. Hr. Senator Stöfe m. Tochter a. Lübeck. Hr. Partik. v. Pein
a. Hamburg. Hr. Rent. Otto m. Frau a. Charlottenburg. Hr. Oekon. Rtecke
a. Gr. -Amensleben.

Wötel r Digenbahn, Hr. Conſul v. Tarkowska a. Petersburg. Frl. v.
Färber u. Mad. Ohrtmann a. Hamburg. Hr. Rent. Felvirér a. Paris. Hr.
Rittergutsbeſ. Lenke m. Frau u. Tochter a. Heinrichsdorf in Pommern. Hr.

Weh. Juſtizrath Eichenberg a. Wetzlar. Die Hrrn. Kauſl. Laffet a. London,
Alberti m. Frau a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 332,89 Par. L. 332,82 Par. L. 333,19 Par. D. 332,90 Par. Le
Dunſtdruck 4,34 Par. L. 53,29 Par. L. 3,61 Par. L. 8,75 Par. L.

90 pCt. 47 pCt. 83 pCt. 73 pCt.Rel. Feuchtigkeit
10,2. G. Rt. 14,8 G. R. 8,9 G. Rm. I G. RatLuftwärme

r



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſt. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Das dem Kunſtgärtner Eduard Siegert

zu Gröbers gehbrige, im Hypothekenbuche
von Gröbers Bd. II unter No. S8 eingetragene
Grundſtück

2 Morgen 80 [Ruthen Land vom Plan
ſtücke No. 16a nebſt dem darauf errichteten
HäuslerEtabliſſement,

nach der, nebſt HypothekenSchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

2000 Thlr.
foll

am 4. October d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Dreppe hoch, Zimmer Nr. vor dem Depu
tirten Herrn KreisGerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Edictalladung.
Zu dem überſchuldeten Vermögen Johann

Heinrich Weißens zu Seehauſen iſt
in Gemäßheit eines Beſchluſſes Fürſtlichen Kreis
gerichts zu Sondershauſen d. d. 14. praes.
20 h. m. et a. der Concursprozeß eröffnet und

der 10. September d. J.
als Liquidationstermin angeſetzt worden. Alle
gerichtlich ſchon bekannten Gläubiger Weißens
ſowohl, als die noch unbekannten werden daher
andurch geladen, bei Vermeidung des Ausſchluſ
ſes von der Concursmaſſe und des Verluſtes
der Wiedereinſetzung in den vorigen Rechtsſtand
erſagten Tages Vormittags 10 Uhr in Perſon
oder durch genügend bevollmächtigte, hieſige
Rechtsanwälte zu erſcheinen und ihre Forderun
gen anzugeben und wenn die bereits vergeblich
verſuchte, nochmals verſucht werden ſollende
Güte nicht zu erreichen, über die Richtigkeit
und das Vorzugsrecht ihrer zu beſcheinigenden
Anſprüche den Prozeßgeſetzen gemäß mit dem
zu beſtellenden Curator litis et massa zu ver
fahren und weiterer Verfügung
Zugleich wird

der 17. September d. J.
zur Publication eines Präcluſtvbeſcheids in Be
Ziehung auf die nicht angemeldeten Forderungen
anberaumt zu deſſen Eröffnung die Gläubiger
unter dem Bedrohen mitcitirt werden, daß der
Beſcheid im Nichterſcheinungsfalle vorgedachten
Tages 12 Uhr für publizirt erachtet wird.

Frankenhauſen, den 20. Juli 1860.
Fürſtl. Schwarzbrg. Rud. Juſtizamt.

Kirchner.
Auction.

Donnerstag den 2. Auguſt d. J. Nachmit-
tag 3 Uhr verſteigere ich im Gaſthofe zur
„Stadt Halle in Paſſendorf in der Pro
zeßſache Lengrich ca Haack

„einen großen Frachtwagen.“
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Verkaufs und Verpachtungs-
Anzeige.

Das dem Herrn Amtmann Preßler zuge
hörige, im Mansfelder Gebirgskreiſe eine Meile
von der Stadt Mansfeld gelegene vollſtändig
ſeparirte Freigut Gorenzen nebſt Gärten ünd
den übrigen Zubehörungen beſtehend in

390 Morg. 112 Rth. Acker,
46 117 Wieſe,39 45 größtentheils abge

holzter Holzboden und
91 Gräben und Unland,

und das im vorigen Jahre dazu gekaufte und
damit verbundene früher Hiepe ſche daſelbſt
gelegene Gut, wozu außer den nöthigen Ge
bäuden 177 Morg. 32 [DRth. Gründfläche, ein
ſchließlich eirea 20 Morg. Buſchholz, ferner 8
Morg. Wieſen und Plantagen mit 130 tragba
ren Obſtbäumen gehören, ſoll in dem hierzu auf

zu gewärtigen

den s. September er.

im Mansfelder Hofe zu Eiskeben anbe
raumten Termine mit der diesjährigen Erndte
und dem darauf befindlichen Vieh, Schiff und
Geſchirr zunächſt zum Verkauf und hierauf zur
Verpachtung unter den im Termine ſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen ausgeboten
werden wozu ich Kauf und Pachtluſtige mit
dem Bemerken einlade, daß Abſchrift der Ver
kaufs und Verpachtungsbedingungen ſchon vor
dem Termine gegen Erſtattung der Copialien
ertheilt werden ſoll.

Eisleben, den 19. Juli 1860.
Der Juſtizrath und Notar

Bindewald.

S Gutsverkauf.Ein Freigut von 250 Ackern mit maſſiven
Gebaäuden und gutem Jnventar, ſowie ein Bauer
gut von 46 Ackern, in der Nähe von Leip
zig, iſt zu verkaufen beauftragt

Abdvocat Julius Tietz
in Leipzig.

Ein ſeit 40 Jahren beſtehendes Material
waaren Geſchäft in einer Provinzialſtadt der
preuß. Oberlauſitz iſt nebſt geräumigem maſſiven
Wohnhauſe maſſiven Niederlagen c. wegen
Krankheit des Beſitzers unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
Herr F. W. Schulze in Leipzig, Gerber
ſtraße 63.

Ein Gut nahe bei Magdeburg mit 123
Mörg. Areal, vollſtändigem lebenden u. todten
Jnventar, ſowie voller Erndte, ſoll für 12,000
Thlr. mit 3 bis 5000 Anzahlung altershal
ber baldigſt verkauft werden durch

E. Newitzky in Magdeburg
Die in einer Kreisſtadt in der Nähe Mag

deburgs belegene Stadtmühle von 14“ Waſ
ſergefäll mit 5 Gängen ſoll mit 3000 7 An
zahlung baldigſt verkauft werden durch

Er Rewitzky in Magdeburg.
Eine privilegirte Abdeckerei

mit 40 Morgen Acker und Wieſen will Beſitzer
mit 4000 Anzahlung baldigſt verkaufen durch

E. Newitzky in Magdeburg.
9500 Court. werden auf ein Gut mit

414 Morg. Acker und Wieſen zur erſten Stelle
ſofort oder zum 1. Octbr. e. geſucht durch

E. R etwitzky in Magdeburg
Ein vortheilhaft in der Nähe einer Stadt

gelegenes Schenkgrundſtück mit großem Obſt

Auch eignet ſich das Grundſtück zur Anlegung

und Gemüſegarten von eirea I Morgen, Bil
lard, Tanzſaal und Kegelbahn, iſt eingetretener
Familien verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen.
Forderung 6000 Anzahlung 2000—3000
Desgl. ein in einem bevölkerten Dorfe ein

zig und bisher ſchwunghaft betriebenes Bäcke
reigeſchäft iſt ſofort zu verkaufen. Forderung
1600 Alles Nähere iſt zu erfahren durch
den Expedienten Kölbel in Querfurt.

Freiguts- Verkauf.

Daſſelbe liegt am Beginn der ſächſiſchen
Schweiz romantiſch und ſchön, hat ſehr ſchöne
Gebäude, 390 Morgen der ſchönſten Felder und
Wieſen, 6 Pferde, 40 Stück Rindvieh, Allgauer
Race, 10 Zucht Sauen, Brennerei c. Die
Forderung dafür iſt 45,000 und mit
20,000 Anzahlung ſoll das ſo ſchöne Gut
wie alles ſteht und liegt übergeben werden.
Nähere Auskunft darüber giebt Barth in
Giebichenſtein bei Halke.

Verkaufs Anzeige.
Ein neu gebauetes Wohnhaus mit Nebenge

bäuden und Zubehörungen in einer zwiſchen
Nordhauſen und Erfurt belegenen ſehr bevöl
kerten und frequenten Stadt worin ſeit 25
Jahren Material und Schnittgeſchäft mit be
ſtem Erfolg betrieben worden iſt, ſoll von dem
Beſitzer incl. Geſchäftskundſchaft, wegen ande
rer Unternehmungen ſofort verkauft werden.

einer Tabacks und Cigarren Fabrik. Forde
rung 4000 Pr. Cour. Näheres auf Fran
co Briefe durch das Commiſſionsgeſchäft von
B. Döring in Nordhauſen.

Rappsbohlen verkauft der Schulze

Vormittags 10 Uhr

Schild in Stedten.

Verkauf einer Waſſermühle.
Eine im Anhaltiſchen ſehr angenehm und ren

tabel gelegene Waſſermühle mit Mahl, Schneide
Oelmühle und gleichmäßiger, anhaltender Waſ
ſerkraft, ſoll unter günſtigen Bedingungeen und
zu einem billigen Preiſe womöglich ſchnell ver
kauft werden.

Dieſelbe hat 3wangsmüllerei, Gaſtwirthſchaft
und mehrere Erwerbszweige. Sämmtliche Werke
ſind noch neu ebenſo alle Gebäulichkeiten, wel
che genügenden Raum zu allen dieſen Geſchäfts
zweigen darbieten. Unmittelbar um dieſelbe be
finden ſich einige zwanzig Morgen Gärten,
Aecker und Wieſen völlig ſeparirt und im gu
ten Culturzuſtande. Die Abgaben dieſes Grund
ſtücks ſind nur mäßig zu nennen. Das Nä-
here auf portofreie Briefe bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Zeitung.

Ein Backhaus an der beſten Lage hier, in
welchem die Schwarz und Weißbäckerei ſeit vie
len Jahren mit gutem Erfolg betrieben worden
und das ſich auch wegen ſeiner großen Räum
lichkeiten zu jedem andern Geſchäft eignet, kann
ich unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zum
Verkauf oder auch zur Verpachtung nachweiſen.

Eisleben, den 27. Juli 1860.
WMöbſt, Commiſſionär

5 Thlr. Belohnung.
Jn der Nacht vom 24. zum 25. Juli ſind

mir von ruchloſen Menſchen c. 5 Schock Klee
ſamen theils ausgetreten, theils auf dem Acker
umher geſchleudert ebenſo eine große Menge
Zuckerrüben herausgeriſſen und in den Weg ge
worfen.

Wer mir die Thäter ſo anzeigt, daß ſie zur
Verantwortung gezogen werden können, erhält
obige Belohnung

Schafſtädt, den 27. Juli 1860.
D. Wilke.

Meine Couſine Emilie Schmidt aus
Teutſchenthal iſt nicht zu ermitteln. Jch
bitte dieſelbe, mich in SchwarzburgNu
dolſtadt beim Paſtor Hartmann zu beſu
chen indem ich ihr 200 abzugeben habe.

Laurg von Demkowski,
Tochter des Oberforſtmeiſter.

Kunſt Anzeige.
Malen im brillanteſten Farbenſpiele auf Pa

pier, Seide, Marmor Glas Porzellan c. c
können Erwachſene oder Kinder auch ohne Vor
kenntniſſe in vier Stunden gründlich erlernen
Siehe ausführlicher mit Zeugniſſen in Nr. 175
d. Z. oder im Tageblatte, wenn die Anmeldung
Montag d. 30. Juli und folgende Tage (Sonn
tag nicht) Nachmittag von 2 bis 5 Uhr (die
übrigen Stunden nicht ſicher zu treffen) ſo ſchnell

als möglich erfolgte es
D. Jägermann im Gaſthof zum Löwen,

Zimmer Nr. 10 in Halle.
Offene Stelle. Für ein renommirtes Com

miſſ., Speditions u. Jnecaſſo Geſchäft Leip
zigs ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen
Caſſirer mit einer Caution von 1000
Gehalt pro anno 600 H. Graff.

3000 zur erſten Hypothek auf einem hieſ.
Grundſtücke im Werthe von 8000 werden
ſofort zu cediren geſucht durch H. Graff,
Commiſſ. Agent, Rathhausgaſſe Nr. 5.

Auf dem Kloſter Donn dorf bei Wiehe ſte
hen zwei elegante Reitpferde in mittleren Jah
ren ſchwarzbraune Stute, auch zum Zuge ſich
eignend und ein Wallach, Goldfuchs, preiswür
dig zum Verkauf auch wird ein noch brauch
bares ſtarkes Ackerpferd in Tauſch genommen.

S Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Eröllk
witz Nr. 10.

Ein ſchwarzer Hund mit abgeſchnittenena Abzuholen in MerOhren iſt zugelaufen-
kewitz Nr. 13.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

Gottlob Kaiſer in Nauendorf b L.

Saugſerkel,
halbengliſche Raçge, ſtehen zum Verkauf bei dem
Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg in

Beeſenſtedt e



TIIUEBIN GVersicherungsgesellschaft in Erfurt
Jm Geſchäftsjahre 1859 betrugen bei genannter Geſellſchaft s

das Sicherheitskapital: Orei Millionen Thaler, wovon in Aktien ausgegeben

die Prämien, einſchließlich der extraordinairen Ein
nahmen und der Reſerve aus 1858

die Entſchädigungen an Verſicherte,
nen c.die pro 1860 zurückgeſtellten Reſ erven, einſchließlich

Kapitalreſerve

Thlr. 2,500,000 Sgr. Pf.

942,694 9 4
8

3

Proviſio
584,841 6

291,218 8
Die Geſellſchaft übernimmt Feu er Lebens und Trausportverſicherungen zu billigen

und feſten Prämien. Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen, für die ſie ſich be
ſonders empfiehlt gewährt ſie durch die dafür beſtehenden Verſicherungsbedingungen, be
ſondere Vortheile

Unterzeichnete Agenten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen.

Fr. Wiegel zu Alsleben,
G. Hellwig zu Artern,
A. Haßler zu Belgern
W. Goldſchmidt zu Brücken,
A. Grieben zu Cölleda,
C. Reime zu Bibra,
F. W. E. Letz zu Cönnern,
J. G. Barthel zu Oüben,
E. A. Gerlach zu Delitzſch
A. Wahle zu Oommitzſch,
A. Kegler zu Eckartsberga,
C. Tſchirch zu Eilenburg,
C. Liefeith zu Eisleben,
R. Lentzſch zu Freiburg,
Fr. Knecht zu Gräfenhaynchen,
E. M. Brünner zu Helfta,
Th. Lauge, Hauptagent zu Halle a/S.
K. Rudolph zu Halle a/S.
S. Stock zu Heldrungen,
L. F. Körber zu Hettſtedt,
L. W. Dietrich zu Herzberg,
C. Jahr zu Kelbra,
J. Große zu Keuſchberg,
Zimmermeiſter Reichardt zu Kaina,
W. Apitzſch zu Köſen,
A. Joſt zu Liebenwerda,
C. Neumeiſter zu Lützen,
L. Birkhold zu Löbejün
C. F. M. Schwartze zu Mühlberg,
F. W. Göbecke zu Mansfeld,

F. Scharre zu Merſeburg,
Th. Arndtz zu Mücheln,
Fr. Voß, Firma C. F. Geißler, Hauptag.

zu Naumburg,
G. Kellner zu Nebra,
Stadtkämmerer F. Nebe zu Ortrand,
E. Löblich zu Oſterfeld,
R. Nägler zu Prettin,
J. Noehl zu Querfurt,
Hsear Schröter zu Roitzſch,

F. C. Meitz zu Roßleben,
C. Senf zu Schraplau,
Maurermeiſter Baller zu Schaafſtädt,
Albert Carl zu Schlieben,
J. Petrich zu Schildau,
A. Netſch zu Stößen,
J. C. Loricke zu Schkeuditz
F. Witſchel zu Sangerhauſen,
J. H. F. Feldhügel zu Stolberg,
E. H. Gottſchalg zu Schkölen,
H. Hönemann zu Schmiedeberg,
A. F. Junker zu Schweinitz,
E. Glöckner zu Teuchern
Fr. Glau zu Torgau,
C. Schmeißer zu Wettin
C. Brömme zu Weißenfels,
F. Töpel zu Wittenberg
J. F. Herrmann zu Zeitz
A. L. Vinneboes zu Zörbig.

DolomfaKölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Cöln aNh.
Zur Verſicherung der Feldfrüchte n Scheunen und Diemen, ſowie des Mobiliars, Viehes

und der ackerwirthſchaftlichen Geräthe ec. bei genannter Geſellſchaft halte ich mich beſtens empfohlen.

Wettin a/S. im Juli 1860.
Theodor Schreiber,
Agent der „Colonia“.

e

Orleans und Galvestonm,
Ueberfahrtspreiſen.

Für Auswwanderer.
Der Unterzeichnete expedirt am I. und I. Tage jedes Monats

vorzüglich ſchöne und große
e dreimaſtige Segelſchiffe erſter Claſſe nach WEwyork und Ral-

in der Paſſagierfahrt rühmlichſt bekannte,

e fimnore, und vom I. Auguſt an auch nach Me-und befördert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten

Auch mit den allmonatlich von Bremen nach Newyork abgehenden Dampfſchiſfen
werden Paſſagiere zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen befördert

Zum Abſchluſſe von Ueberfahrtscontracten empfehle ich meine conceſſionirten Agenten
Herrn

Ludwi

Bremen, im Juli 1860.

Ferd. Burghardt in Sangerhauſen,
C. G. Hommel in Weißenfels,

Bartenſtein in Naumburg,
welche gleich mir jede weitere Auskunft ertheilen.

Herm. Pauuelsberg,
F. W. Bödeker Nachfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Den gänzlichen Ausverkauf meiner beſonders noch ſehr gut und dauerhaft
gear beiteten ledernen Reiſekoffer und Hutbehälter zeige ergebenſt an. r. Lange-

Eine Familienwohnung von 3 Stuben, 3—
Kammern, Küche c. wird ſofort oder ſpäte

ſtens Michaeli e. zu miethen geſucht es muß
geſunde Lage und nicht über Stündchen
Weg vom Waiſenhauſe entfernt ſein bei ange
nehmen Hofraum kann es ſonſt abgelegen ſein.
Offerten unter S. T befördert Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſes Blattes

Ein geübter Techniker
und zwei Maſchinenmeiſter, mit guten Atteſten
verſehen wollen ſich melden in kraneo Briefen
an A. Kühnes, Magdeburg, kl. Kloſter
ſtraße Nr. 3. S

Geſucht wird für eine Fabrik bei Berlin
ein zuverläſſiger ſolider Mann zur Uebernahme
der Rechnungsführung und Aufſicht
mit 350 A Gehalt und en W Mit der
Beſetzung beauftragt Kaufmann R. Wilh.
Lehmann in Berlin.

Eine Ladendemoiſelle mit den nöthigen Schul
kenntniſſen, aber nur eine ſolche, kann placirt
werden bei C. T. Müller in Halle a/S.
Markt Nr. 3.

Ein baumwollener Regenſchirm iſt in mei
nem Laden ſtehen geblieben.

Louis Feld mann.

ſind an verw. J.

Jnſtrumente,
mehrere Stutzflügel und Pianoforte verkauft
oder vermiethet

C. Lamduma mm juumz.,
„Engliſcher Hof“, Leipzigerſtraße Nr. 10.

Guano-Vabrik z1 Halle,
Neumarkt, Harz Nr. 35,
Leveaux'ſches Gehöfte.

Guano per Netto-Ctnr. 31
100 Stickſtoff, phosphorſaurer Kalk, Ka
li, Magneſia c. in geeigneten Verhältniſſen

Unſere Abnehmer in größeren Quantitäten ſind Ritter
gutsbeſitzer v. Britzke auf Warchau, Baron v. Plotho
auf Parey, von Katte auf Wilhelmsthal, von
Püſchel auf Altenplatow, Amtmann Rickert auf
Burg Zieſar, v. Byern auf Zabakuk und von
Plotho auf Zerben; die Namen der Abnehmer in
kleineren Quantitäten können wir der Raumerſparniß we
gen hier nicht aufführen.

Wir glauben daß Namen mehr für die Erfolge un
ſeres Guano ſprechen als theoretiſche Empfehlungen, wel
che ſich gewöhnlich auf ihren Analyſen gründen. Wir ge
ben deswegen keine.

Feinſte Brabanter Sardel
len, à u 4 C für 1 Thlr. 9 Pfd.,
bei C. G. Sondershauſen.

Schöne alte ſaure Gurken, à Schock
T Sgr. empfiehlt

E. G. Sondershauſen.
Pappelne und aspene Stangen von 4 bis

6 Zoll Stärke und beliebiger Länge kauft
Guſtav Reiling,
Schmeerſtraße Nr. 12.

Lorbeer- und Myrtenbäume
in Kübeln, ſo wie verſchiedene Topfgewächſe,
ſollen Montag d. 30. h. Vormittags 10 Uhr
neue Promenade Nr. 4 meiſtbietend verkauft
werden.

Fleckſeife,
um aus Tuchſachen alle Arten Fett, DOel-,
Theer u. dergl. Flecke aufs Schnellſte
zu entfernen, empfiehlt in Stücken zu I bis
Sgr. W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Saatbohlen verkauft das Amt
Helmsdorf.a 2 Kronleuchter, jeder mit 6 Lampen, wer
den geſucht von Aug. Wuſt,

Zimmermſtr. in Großkugel.
Brillen in allen Nummern bei E. F.

Nitter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 322
Einen guten Jagdhund weiſt nach Chr.

Diebner, Gewehrfabrikant, kl. Ulrichsſtr. 22.

Ein nobler birkner Kleiderſecretair und
Schreibſecretair zu verkaufen große Stein
ſtraße Nr. 13, im Hofe.

Hofmeiſter!
Ein Hofmeiſter, unverheirathet, mit guten

Atteſten verſehen, findet ſofort eine günſtige
Stellung auf dem Rittergute Raſch witz bei
Lauchſtedt. Carl Nägler.

Eine adelige Herrſchaft in
Leipzig ſucht zum 1. September gegen gu
ten Lohn einen ganz zuverläſſigen Kutſcher
in den 30ger Jahren. Briefe nebſt Zeugniſſen

G. Otto in Leipzig,
Münzg. 3, zu adreſſiren.

2 tüchtige Malergehülfen finden dauernde
Arbeit, aber nur ſolche, bei

W. Bunge, Maler,
Breiteſtr. 4.

Eine ſeit längern Jahren beſtehende Rohpro
ducten Handlung mit Niederlage und Comtoir
nebſt dem dazu gehörigen Jnventarium iſt zu
verpachten. Gefallige Auskunft wird Hr. Pri
vatſekr. Bärwinkel gr. Brauhausg. Nr. 29
ertheilen.

2 Webergeſellen, auf Baumwollenſchnellerei
geübt, ſucht

C. Naukam in Löbejün
Zur Bewirthſchaftung eines Gutes ſucht

einen Oekonom A. Linn in Halle.



z I yS. Röder'sZink Compoſitions Schreibfedern.
Meine ſeit Jahren rühmlichſt bekannten Zink-Compoſitions Schreibfedern ſind von mir

in letzter Zeit zu einer ſolchen Vervollkommnung gebracht worden, daß ſie hinſichtlich der
Elaſtigität vollſtändig dein Gänſekiel gleichen während ſie dieſen an Dauerhaftigkeit weit
übertreffen, und daher auf den Büreaus und Comtoirs immer mehr in Gebrauch koinmen.

Herr E. Schühße, Königl. preuß. Hofkalligraph dahier äußert ſich u. A. über mein
Fabrikat: „Der Vorzug der Röder- Federn vor anderen Fabrikaten beſteht zunächſt in
der durchdachten und verſtändig gewählten Metallverbindung, durch welche die Nachgiebige

keit zwiſchen Federn und Papier das ſanfte Hingleiten derſelben über dieſes, überhaupt
aber ein ſchon dadurch leichteres und freieres Schreiben bedingt, ſo wie das läſtige un
immer ärgerliche Spritzen und Kratzen oder gar Einreißen des Papiers abgeſtellt wird.

Welche Anerkennung mein Fabrikat außerdem auch im Auslande findet, beweiſt nach
ſtehende in den Schweizeriſchen Schulheften befindliche Rezenſion:

Unter allen Federn, die ich ſeit Jahren zu prüfen Gelegenheit hatte, erwieſen ſich mir
die von S. Röder als die vorzüglichern. Sämmtliche Sorten beſitzen die Eigenſchaften

die man von einer guten Feder fordert ſie ſind dauerhaft, elaſtiſch, ihre Spalten ſchließen
genau und die Spitzen ſind ſorgfältig geſchliffen. SDurch mehrjährige Erprobung von der Vorzüglichkeit der Röd er ſchen Metallfedern

überzeugt erachte ich es als Pflicht, dieſelben der allſeitigen Beachtung zu empfehlen.
J. M. Hübſcher,

Schreiblehrer am humaniſtiſchen Gymnaſium in Baſel.
Um Täuſchungen zu vermeiden, iſt jede Feder mit meiner Firmaabge

ſtempelt.
Gleichzeitig mache ich noch auf meine hydrauliſchen Dintenfäſſer aufmerkſam, die höchſt

praktiſch und beliebt ſind. SDen Alleinverkauf für alle habe ich Herrn Carl Haring
Brüderſtraße 16, übergeben.

S. Röder,
Feinzig und alleiniger Fabrikant der Zink-Compoſitions-Schreib

federn und Hoflieferant Sr. Maj. des Königs
Berlim, Neue Eräecdrichsstr. 49.

e

Reg rds Odontine, Zahnseife oder Zabhnpasta in Etuis à 6 Sgr.
Das Vorzügſichste Reinigungsmittel, um gesunde Zähne und. gesundes Zahnfleisch bis in's
späteste Alter zu erhalten, empfiehlt ar Heringe. Brüderstrasse Nr. 16.

W eisenberger Mosel- W. ein 1857r,
die Flaſche empfiehlt die Deſtillation von W. Mörster, Leipzigerſtr. 45.

ndS
Se 9e eS bei Carl MHaving,

Bruchbandagen jeder Art bei r. ange
Bürgergarten. Sonntag den 29.

Juli: Großes Concert von der beliebten
Zillerthaler Sänger Geſellſchaft nebſt Vorträ
gen beſtehend aus Terzetten, Solos,

Duetten, nebſt Vorträgen auf der Schlag-
zitter. Anfang 4 Uhr. Entrée: Herren 1

Damen 1 Jo. Rauman.
Concert

des Chiemeſchen Geſangvereins
Montag den 30. Juli Abends 7 Uhr

in der Weintraube.
e

1) „Erlkönigs Tochter“, Ballade nach dä
niſchen Volksſagen- für Soll's, Chor und
Orcheſter von Niels W. Gade.

2) Capriccio in h moll für Pianoforte u. Or
cheſter von F. Mendelsſohn- Barthol
dy, vorgetragen v. Hrn. Pianiſt Apel.

3) Duett für 2 Söopranſtimmen von C. M.
v. Weber.

4) Vinale des 1. Acts aus „Don Juan“ von
W. A. Mozart.

Famtlten Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Anna Graefe,
Guſtav Hartwig.

Eisleben, d. 26. Juli 1860.

anana Herrenhüte,um damit zu räumen das Stück von 2 e ab, bei ober on
Große Ulrichsſtraße I u. 2.

S5. Leipzigerſtraſze Nr. S.
Retournirt von der Braunsehweiger Messe.

Durch Gelegenheits- Einkäufe verkaufe ich ſehr billig zu fol

genden Preiſen: elg Etwas gar Neues in Kleiderſtoffen von Al S Sitz
Kattun von 3 waſchecht, lilg und roſa Pol. de chevre
Von Mi Lüſtre von S weißen Piqqus von 3 i Mull
zu Kleidern von s an. nEngliſche DoubleBareège, um damit gänzlich zu räumen, Von 2 2 Sgr.

nur Leipzigerſtraße bei G. Roth el.
Eine große Austvahl reiner Zittauer Kern Leinwand zu jedem

beliebigen Preis
Nr. 85. Leipzigerſtraſze Nr. S.

T ſneue Waare, wünſcht ein Leipziger Haus Anſtellungen incl.Von Kir ſchſaft e excl. Gebind. Näheres Leipzig poste rest. 4 A. I.

von G. Weber in Leipeiſg, Nonnenmühle,
empfiehlt ihre geprüfte Steindachpappe und übrigen Fabrikate zur gefälligen Beachtung

e

Den geehrten Musikfreunden Mamnburgs und Umgegend
die ergebene Mittheilung dass ich neben meiner Buchhandlung und Leihbibliothek

auch ein SS MHusden eſhhimnstäturtmen begründet habe und zur gef. Benutzung empfehle. Dasselbe bietet in S
gediegener Auswahl Gas Neueste und Reste vom Pelde der Musik und dürfte S
den Anforderungen eines hochgeehrten Pubükums Wohl vollkommen entsprechen. SJ in Catalog der über den Inhalt und die Abonnements Bedingungen Aufschluss S
giebt ist soeben erschienen und wird an Interessenten gratis gegeben.

3 22 Baninburg, Hochachtungsvollgr. Jacobsstrasse 219b. W. Tauerschmidt,

Die
Wappen-, Steindachpappen- und Asphalt Fabrik

Todes Anzeige.
Heute Morgen entſchlief ſanft und ruhig zu

einem beſſern Sein unſere gute Mutter, Schwie
ger und Größmutter, die verwittwete Frau
Sattlermeiſter Winckler geb. Schäfer in
ihrem 83ſten Lebensjahre, was theilnehmenden
Verwandten und Freunden hierdurch bekannt
machen die Hinterbliebenen.

Halle, den 28. Juli 1860
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag 1 Uhr entſchlief ſanft zu
einem beſſern Daſein mein lieber guter Gatte,
der Maurermeiſter Ferdinand Schmidt in
einem Alter von 30 Jahren. Dieſes Freunden
und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Halle, den 28. Juli 1860.
Die trauernde Wittwe Pauline Schmidt,

geb. Nichter.
Dankſagung.

Allen Denen welche meinem verſtorbenen
Manne bei ſeiner Beerdigung die letzten Ehren
bezeugungen erwieſen und ſeinen Sarg ſo ſchön
mit Kronen und Kränzen ſchmückten, hiemit
meinen innigſten aufrichtigſten Dank.

Plötz, den 27. Jult 1860.
Verwittwete Oberſteiger Freyberg

geb. Meinhardt, nebſt ihren vier Kindern.
Bei unſerer ſo kurz vorhergeſehenen Abreiſe

nach Raſchwitz ſagen wir allen unſern Freun
den und Bekannten in Cönnern und Umge
gend ein herzliches Lebewohl.

Cönnern den 29. Juli 1860.
Carl Nägler und Frau.

Marktberichte.
Halle den 28. Juli.

Die kleinen Zuführen von Getreide laſſen es zu einem
lebhaften Verkehr darin nicht kommen, und beſchränken
Alchen bei ziemlich gleichmäßigem Preiſe auf hieſtges Con
umo. Bezahlt wird Weizen 68 73 Roggen 53
5 Gerſte 12 15 Hafer 30 32 Räbblwenig Handel 12 gehalten Und auch zu machen. Von
Rapps war die Zufuhr in dieſer Woche wieder ſehr reich

S lich, ſolche fand aber nur zu gedrückten Preiſen Nehmerz
keelle Waare heute 82 bezahlt andere Gattungen nach
Trockenheit 2 5 weniger pro Wiſpel- Kartoffel

re h GebauerSchiwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſpiritus 33 Rüben 30
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